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258 Zeichnerische Auflösung der Bedingungsgleichungen .

linien u (s+1) * werden aus den Festpunkten F {k+2) ik+ 1) ebenso bestimmt . Die Schwer¬
linien tu* , tut , Wi+ 1 , tu*:+ i und tü fc( fc+ 1, werden mit den Strecken ckk , ckk , c{k+2) (Ä+ll ,
c<w , (l+ D und ek (k+1) eingerechnet (Abb . 226) .
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Die überzähligen Größen bei einzelnen Belastungsgliedern . Die analy¬
tische Lösung dreigliedriger Elastizitätsgleichungen für zwei aufeinanderfolgende
Belastungsglieder <5U_1) 0 , ök0 nach S . 239 kann durch den Ansatz
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Abb. 227 .

ersetzt werden . Er gilt allgemein für zwei Gleichungen mit zwei Unbekannten und
beweist die geometrische Lösung nach Abb . 227. Die Belastungsglieder erhalten die
Dimension der überzähligen Größen X^ . X * und sind von diesen unabhängig . Sie

Abb . 228 .

werden nach der Art ihrer geometrischen Verwendung als Kreuzlinienabschnittebezeichnet , jedoch hierfür besser durch die Ordinaten V(k_ 1) k , Vkk in den Fest¬
punkten ersetzt .
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Die überzähligen Größen X x . . . X ^ sind bei gleichen Vorzeichen der Neben¬
glieder einer Gleichung durch die Festpunkte F {h_1)h der Lösung a , die überzähligenGrößen X k+1 . . . X h durch die Festpunkte F rlr_ x) der Lösung b bestimmt (Abb . 227) .Bei ungleichen Vorzeichen der Nebenglieder gilt das gleiche für die Festpunkte und
Übergangslinien F (h_1)hl u (Ä_ 1)A und F r (r_1} , u r{r~1} (Abb . 228) .

Allgemeiner Belastungsfall . Die geometrischen Hilfsmittel des letzten Ab¬schnitts lassen sich auch bei der zeichnerischen Lösung des vollständigen Ansatzesverwenden . Die überzähligen Größen X k sind wiederum Ordinaten einer Punkt¬reihe A k in beliebigen Abständen A k . Jedem Intervall Ak sind zwei FestpunkteF ik__1) k , F k ( k_ 1) zugeordnet . Jede Gleichung k
+ X k Ökk + X k+1 ö kAk+1) = <5fc0 (449)

bestimmt nach der Auslegung auf S . 256 einen Punkt E '
k als Schwerpunkt vonfiktiven Massen 6k (k_ 1) t 6kk , 6m +1) , welche den Punkten A k _ 1 , A '

k , A '
k + 1 zugeordnetsind. Die Koordinaten dieses Schwerpunkts sind nach bekannten Regeln
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Ebenso darf in (449)

X k- iö k {k- D + X k äkk — Yk (k- D (^kuc- i ) + dk k) (451 )

Abb . 229 . Zur Ableitung für positive x* (*+ i ) .

gesetzt und Yk (k_1) als Ordinate des Schwerpunkts der Massen d k ( k- i ) und ökk inA ’
k ~ \ ,A k angesehen werden . Sie unterteilt den Abschnitt Ak in Dk nach dem Ver¬hältnis ök (k_t ) : dkk . Aus (449) wird dann

^ * 0b-n (^fc(fc- i ) + &kk) + X fc+i = dkü — Tk (dk {k_u + ökk + ök {kJrl ) ) . (452)
Demnach ist T k auch Ordinate des Schwerpunkts der fiktiven Massen {dk {k- D + bkk)und bk {k+ 1) , so daß die Punkte Dk , E k und A ’

k + 1 eine gerade Linie bilden (Abb . 229) .Auf diese Weise entsteht das Dreiseit A '
k ~ x , D'

k , A '
k , A kJrX , dessen Eckpunkteauf einer Schar paralleler Geraden liegen . Ihre Ordinaten sind unbekannt . Allen

möglichen Dreiseiten ist jedoch der Punkt E '
k der Seite D'

k Ak+ x gemeinsam . Ist
außerdem noch ein Punkt L k der Seite = A '

k_ x A '
k gegeben , so besitzen auch die

Seiten A k Ak+ x dieser Dreiseite einen gemeinsamen Punkt Lk+X, da die Punktreihe Dk
17*
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